
Formblatt zur Datenerhebung
nach § 5 Abs. 1 des Thüringer Betelligtentransparenzdokumenfationsgesetzes

Jede natüriiche oder Juristische Person, die sich mit einem schriftlichen Beitrag an efnem
Gesetzgebungsverfahren beteiligt hat, ist nach dem Thüringer
Beteiligtentransparenzdokumentationsgesetz (ThürBeteildokG) verpflichtet, die nachfolgend erbetenen
Angaben - soweit für sie zutreffend - zu machen.

Die Informationen der folgenden Felder 1 bis 6 werden in Jedem Fall als verpflichtende
Mindestinformationen gemäß § 5 Abs. 1 ThürBeteiicfokG in der Beteiligtentransparenzdokumentation
veröffentlicht. Ihr Inhaltifcher Beitrag wird zusätzlich nur dann auf den Internetseiten des
Thüringer Landtags veröffentlicht, wenn Sie Ihre Zustimmung hierzu erteilen.

B)ttQ gut leserlioh QUsfüilGH und zusammen mit der SteHungnahmQ senden!

ZTOelchem;hem Gesetzentwurf haben Sie s)ch;schriftlich geäußert

Achtes Gesetz zur Änderung des Thüringer Sinnesbehindertengeldgesetzes
Gesetzentwurf der der Fraktionen DIE LINKE, der SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
- Drucksache 7/7463"
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H^ben Sie sich als Vertreter eEoerjuristisch^D Perspn geäußert, d. h. ais Vertreter einer
Vr^rejnigung;natürticher::Perspnen oder Saehen (z, B, Verein, GmbH, AG, öjngetragepe ;:
Genpssenschäft.oder.öffentltche Anstalt, ^rperschaft des öffentlichen Rechts, Stiftung des,
Sffentfichen. Rechts)? ^ ^ ;^: ;'^. : ' : :. '-• :. ^

;§ 5.4bs, 1 Nr. 1,2ThürBetelldoKG; Hinwete: Wenn nefn, dann weiter mit Frage 2. Wenn Ja, dann weiter mit Frage 3.)

Mäme

3eschäfts- oder Djenstadresse

Straße, Hausnummer (oder Postfach)

Postleitzahl, Ort

Organisationsform

Sc%<^^cl^
Vd^ l-tese^ -TUu"^</v

^ar+^en^ecj 3 ,

()0^22.. "trau^-^4 <^^ U-ö'^

-laben Sie sjch als natürliche Person geäußert, d. h. als Privatperson?
§5Abs.1Nr.1,2ThürBetefldot<G), , .

slame Vorname

3 Geschäfts- oder Dienstadresse ^^0 Wohnadresse

Hinweis; Angaben zur Wohnadresse sind nur ej^artierifch, wenn keine andere AdrasseJ^hannt wird. Die Wohnadresse
/ird in Keinem Fall veröffentlicht.)

itraße, Hausnumme^

>ostleEtzalil, Ort ^-/
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t/Vas. ist der Schwerpunkt Ihrer Inhaltlichen oder beruflichen Tätigkeit?
:§ 5 Abs. 1 Nr. 3 ThürBeteildokG)

Lc^des^or^teAGler des Udlc IWetA -"TLu/^^vv

-laben Sie in Ihrem schrltilichen Beitrag, die entworfenen Regelungen insgesamt eher

3 befürwortet,
3 abgelehnt,
^ ergänzungs" bzw, änderungsbedürftig eingeschätzt?

Bitte fassen Sie kurz dte wesentlichen Inhalte (Kernaussage) Ihres schriftlichen Beitrages zum
3esetzgebungsverfahren zusammen!
§ 5 Abs. 1 Nr. 4 ThürBetelfdokG)

. 3ht A<AUtW^,3 <U)- Qetkägc- ^<^ Q^u^dsofelict^ beg^ß,t-

* 0)^ .qaüc^k ^i-v^ Ao' &e,WQ^$,cr^ük^u.^ ^^ ^dGcL<

S acU \ l ö^ Kl cl4-l IAQ <^'V'J ü( ^ ^<£L^^° r

- Cs Lu<cd aL^de^ eAuc A^GI^-LLL^ b^LÜ' SW<^aL^ d^S

• § Z Ab<A-^ ^ a^^ö^-

Vurden Sie vom Landtag gebeten, einen schriftlichen Beitrag zum Gesetzgebungsvorhaben
Inzu reichen?
i 5 Abs. 1 Nr.STfiürBetefldokG)

( ja (Hinweis; weiter mit Frage 6) a nein

Venn Sie die Frage 5 verneint haben; Aus weichem Anlass haben Sie sich geäußert?

t welcher Form haben Sie sich geäußert?

l per E"Mail

per Brief

aben. Sie sich,als AnwaItsKanzlel ImAüftrag eines Auftraggebers mit schriftlichen Beiträgen
^Gesetzgebungsyerfahrenbet^iljgt^:;'::: ^ ,, / 1;
SAbs.1 Nr. 6 ThÜrBeteHdoRG)' ' ; ; ^ ':• • " •

ia ^ nein (weiter mit Frage 7)

fenn Sie die Frage 6 bejaht haben: Bitte benennen Sie Ihren Auftraggeberl



7.

Stimmen Sie einer Veröffentlichung Ihres schriftlichen Beitrages in der
Beteiligten,transparenzdokumentationzu?
(§5 Abs. 1 Satz 2 ThtirB@te!ldokG)

ja a nein

Mit meiner Unterschrift versichere ich die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. Änderungen
in den mitgeteiiten Daten werde ich unverzüglich und unaufgefordert bis. zum Abschluss des
Gesetzgebungsverfahrens mitteilen,

Ort,J3ati»i

%^
m

u^ 2S_ 0^_ ^?J
Unterschrj^

Das Dokument wurde zum Zweck der Veröffentlichung in der BTD bearbeitet.


